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E-Autos dürfen drei Stunden gratis parken
Stadt gibt Tipps, um Verwarnungen zu vermeiden
Einer neuen Verordnung des bayeri-
schen Innenministeriums zufolge dür-
fen elektrisch betriebene Fahrzeuge 
ab Dienstag, 1. April, bayernweit bis 
zu drei Stunden kostenfrei parken. 
Die Untere Straßenverkehrsbehörde 
der Stadt Erding weist jedoch darauf 
hin, dass die Fahrer von E-Autos einige 
Aspekte beachten sollten, um gegen 
keine der anderen gültigen Regeln zu 
verstoßen: 
• Die Parkdauer muss mit einer gut 

sichtbaren Parkscheibe nachgewie-
sen werden. Spezielle Tasten an den 
Parkscheinautomaten oder der Park-
App am Handy gibt es nicht. 

• Angeordnete Höchstparkdauern gel-
ten weiterhin auch für E-Fahrzeu-
ge. Davon betroffen sind in Erding 
in erster Linie die Parkzone 1 in der 
Innenstadt (bis zu einer Stunde) und 
die Parkzone 2 im Innenstadt-Rand-
bereich (bis zu zwei Stunden). Auch 
dort dürfen E-Autos zwar kostenlos 

parken, aber eben keine drei Stunden. 
• Ist die mögliche Parkzeit abgelaufen, 

müssen auch E-Fahrzeuge den Park-
platz freimachen. Das Lösen eines 
Tickets, um weiter stehen zu können, 
ist nicht zulässig. 

• Betroffene Fahrzeuge müssen das 
E-Kennzeichen aufweisen. Auch Fahr-
zeuge von Firmen, die ausschließlich 
elektrisch betriebene Fahrzeuge her-
stellen und über kein E-Kennzeichen 
verfügen, dürfen laut der Verordnung 
nicht kostenlos parken. 

Das Innenministerium begründet die 
Maßnahme in einem Schreiben an 
die Kommunen mit der Förderung 
der E-Mobilität. Um klima- und um-
weltschädliche Auswirkungen des 
motorisierten Individualverkehrs zu 
verringern, „sind aufgrund des bisher 
langsamen Umstiegs auf elektrisch be-
triebene Fahrzeuge zusätzliche Impulse 
erforderlich“, heißt es.
i i  Verkehrsbehörde, Telefon 408-222

Christbaum gesucht 
Schon wenige Wochen vor Ostern 
denkt der städtische Bauhof bereits 
an Weihnachten und sucht einen 
Christbaum für den Schrannenplatz. 
Bei dem Baum sollte es sich um eine 
Fichte oder Tanne aus dem Stadtge-
biet oder Landkreis Erding handeln, 
die zwischen 12 und 20 Meter groß 
ist, einen geraden Wuchs und eine 
gleichmäßig gewachsene Krone auf-
weist. Außerdem sollte man den 
Baum mit schwerem Gerät gut errei-
chen können. Ansprechpartner für 
alle, die einen Baum kostenlos zur 
Verfügung stellen wollen, ist Richard 
Huber (Telefon 08122/945 39 746). 
Aussagekräftige Fotos nimmt Huber 
gerne unter der E-Mail richard.huber 
@erding.de an. Der Bauhof über-
nimmt die anfallenden Arbeiten wie 
das Fällen und den Abtransport.  

Werner Meier zu Gast 
Die Stadtbücherei beteiligt sich am 
Freitag, 4. April, mit einer Lesung 
des Kabarettisten und Liedermachers 
Werner Meier an der bundesweiten 
Nacht der Bibliotheken. Beginn ist 
um 20 Uhr. Meier gilt als „Meister 
des hintersinnigen Humors“ und liest 
aus seinem Buch „7 Küah, 8 Kinder, 
40 Knödel, 1 Kanapee“. Darin erzählt 
er herrlich-verquere Geschichten aus 
seiner Bauernbubenzeit zwischen 
Kuhmist, Zinkbadewanne und dem 
Besuch eines japanischen Bischofs 
– alles fein verwoben mit dem zeit-
geschichtlichen 
H i n t e r g r u n d 
der 1950er und 
-60er Jahre. Mei-
ers Sprache ist 
bilderstark: Zu-
hörer fühlen mit 
dem „verwilder-
ten“ elfjährigen 
Bauernbuben, 
der sich plötzlich in einem strengen 
Klosterinternat wiederfi ndet. Außer-
dem gibt es zur Lesung ein Glas Wein 
oder ein anderes Getränk. Eintritts-
karten zum Preis von zehn Euro (Eh-
renamtskarte frei) sind bereits in der 
Stadtbücherei erhältlich.
i  Stadtbücherei, Telefon 408-140

   

Werner Meier

Der KOD wirbt für sich am verkaufsoffenen Sonntag 
Der Kommunale Ordnungsdienst 
(KOD) beteiligt sich am Sonntag, 30. 
März, mit einem Infostand am ver-
kaufsoffenen Sonntag in der Innen-
stadt. Von 13 bis 18 Uhr stellen die 
Bediensteten an einem Pavillon vor 
dem Rathaus in der Landshuter Stra-
ße ihre Arbeit und Ausrüstung vor, er-
klären ihre Aufgaben – und verteilen 
kleine Geschenke. Zwei Ziele verfolgt 

die Stadt mit der Aktion: Zum einen 
wollen die Mitarbeiter mit möglichst 
vielen Bürgerinnen und Bürgern ins 
Gespräch kommen und zum anderen 
Interessierte für eine Tätigkeit beim 
KOD fi nden. Angesichts der jüngsten 
Ereignisse ist der Ordnungsdienst ein 
wichtiger Faktor, damit sich alle Erdin-
gerinnen und Erdinger in ihrer Stadt so 
sicher wie bisher fühlen können. 

Auf den städtischen Parkplätzen wie hier Am Mühlgraben ändern sich die Vorschriften für E-Autos. 


